
EIGENE PROJEKTE

Max geht in die Oper
Unser Kulturpatenprojekt erfreut sich
weiter großer Beliebtheit: Im Jahr 2010
sind wir gestartet und es gibt noch
immer eine Handvoll Patinnen und
Paten, die seit dem allerersten Ausflug
mit dabei sind. Am Jahresende haben
wir rund 490 Kinder in Patenschaften
vermittelt. Trotz der schwierigen und
wechselnden Bedingungen in der Pan-
demie konnte „Max geht in die Oper“ die
ganze Zeit stattfinden – allerdings mit
einem deutlich höheren Aufwand. Man-
che Menschen melden sich gerade jetzt
als Kulturpaten, weil ihnen der kulturelle
Leerstand während der Pandemiezeit
gezeigt hat, wie wertvoll und belebend
Kultur für sie ist.

Du in Trotha
Gemeinsam mit den Akteurinnen und
Akteuren des Viertels sind wir in Trotha
unterwegs und setzen hier kultur- und
medienpädagogische Angebote für Kin-
der und Jugendliche um. Das heißt, wir
organisieren AGs, Projektwochen und
freie Angebote, denn Freiräume für Kin-
der und Jugendlichen fehlen bislang. 
Wir sprechen mit Kindern und Jugend-
lichen des Viertels und fragen: Wie geht
es euch hier? Was gefällt euch, was

fehlt? Was sind eure Wünsche
für Trotha?

Max macht Oper
Von A wie Ausstellung bis Z
wie Zirkus reicht die Spann-
weite der „Max macht Oper“-
Aktivitäten in diesem Jahr.
Künstlerinnen und Künstler
haben wir an hallesche Grund-
schulen und Horte eingeladen.
Die Kinder können so auf ganz
andere Weise als im klassi-
schen Schulalltag zeigen, was in ihnen
steckt. Was dadurch entstehen kann,
zeigt beispielsweise eine zweimonatige
Ausstellung mit Kinderkunst im Foyer
der Scheibe A oder auch ein neues Mo-
saik-Wandbild in der Grundschule Die-
mitz/Freiimfelde. Tanzen, Trommeln,
Zeichnen, Zirkus, Schauspiel, Kochen,
Bauen, das eigene Gleichgewicht und
ungeahnte Talente in sich finden – das
erleben die halleschen Kinder mit „Max
macht Oper“ und tragen diese Erfahrun-
gen in ihren Schulalltag. 

Was für Talente – Benefizkonzert
Ein besonderes Konzert ist Anfang Mai
in der Konzerthalle Ulrichskirche zu er-
leben: In wechselnden Formationen
spielen Musikerinnen und Musiker der
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Staatskapelle gemeinsam mit ihren Kin-
dern. Dieses familiäre Zusammenspiel
zu erleben, ist immer wieder beeindru-
ckend. Das begeisterte Publikum dankt
dem gemeinsamen Engagement mit viel
Applaus. Das Konzert findet zu Gunsten
des Bürgerstiftungsprojektes »Halle hat
Talent« statt. Gemeinsam mit Vereinen
sorgen wir dafür, dass Kinder ihre Inte-
ressen und Talente entwickeln können,
unabhängig von der finanziellen Situa-
tion der Familien. Die Mitglieder der
Staatskapelle spenden ihr Honorar für



um der Phantasie
freien Lauf zu las -
sen und die eige-
nen künst leri-
schen Ideen um-
zusetzen.

Bildung im
Vorübergehen
Mit acht Persön-
lichkeiten haben
wir uns in diesem
Jahr bei Bildung
im Vorübergehen

beschäftigt und haben nach ihnen be-
nannte Straßen unterschildert.
Mit da bei waren: Heinrich Zille,
Alois Senefelder, Widukind II.,
Albert Grell, Heinrich Rudolf
Hertz, Edmund Husserl, Max
Reger und Klaus Peter Rauen.
Albert Grell war ein deutscher
Genre-, Porträt-, Landschafts-
maler und Architekturzeichner
des 19. Jahr hunderts, Lehrer
an der Provinzial-Gewerbe-
schule – einem Vorläu fer der
Burg. In seinem „Album Hallescher Bau-
denkmäler“ mit aquarellierten Bleistift-
zeichnungen bewahrte er Portale und
Innenräume von Baudenkmälern der Alt-
stadt, die später durch Abrisse verloren

gingen. 

Anpacken – Eintüten.
Müll sammeln am
Montag

Mit unserer montäglichen
Müllsammelaktion ziehen
wir durch die halleschen
Stadtviertel, von Trotha
bis nach Beesen. Wir fin-
den (leider) einiges an
Müll, aber das gemein-
same Anpacken macht
auch Spaß. Immer wieder
kommen neue Menschen
aus der Nachbarschaft
dazu und tüten mit ein. 
Jeweils am ersten Mon-
tag im Monat wird von 17
bis 19 Uhr an verschiede-
nen Orten in Halle dem

Was für Talente –
Benefizkonzert

Kunst-Koffer

das Konzert an die Bürgerstiftung
Halle – zusätzlich wird vor Ort um Spen-
den gebeten. 

Kunst-Koffer
Die Kunst-Koffer sind ein offenes Ange-
bot für Kinder und Jugendliche in Halle-
Trotha. Einmal wöchentlich kommen wir
mit unserem grünen Handwagen auf die
Wiese beim Spielplatz Uranusstraße ge-
rollt, packen unsere Koffer aus und brei-
ten die mitgebrachten Materialien auf
der Wiese aus. Von Acrylfarben, Bunt-
stiften, Papier über Ton bis hin zu Per-
len, Wolle und Stoffen ist hier alles
dabei, so dass jede und jeder das rich-
tige Material zum kreativen Gestalten
finden kann. Alles darf benutzt werden,

Bildung im
Vorübergehen

Müll an den Kragen gegangen. Gemein-
sam mit der Freiwilligen-Agentur, der
Stadt Halle (Saale) und weiterer Initiati-
ven rufen wir auch im Jahr 2023 zum
Mitmachen auf. 

Singen auf der Würfelwiese
Einundzwanzig Mal haben wir im Jahr
2022 auf die Würfelwiese eingeladen.
Vierzehn Musikerinnen und Musiker
haben uns in wechselnder Besetzung
begleitet. Es bleibt ein beliebter Treff-
punkt, immer mittwochs von Mai bis
September immer 17 Uhr auf der Wür-
felwiese. 

Weihnachtssingen

Weihnachtsliedersingen
Endlich wieder – an einem Mittwoch im
Dezember laden wir endlich wieder zum
Weihnachtsliedersingen ein: Die Ulrichs-
kirche ist gut gefüllt und alle sind glück-
lich, wieder zusammen zu kommen und
gemeinsam zu singen. Schon mal zum
Vormerken: Das nächste Weihnachtslie-



Anpacken –
Eintüten

Zusammenleben in der Straße
oder im Viertel ein Stück-
chen schö ner ma-
chen.
Gefördert wurden
u.a. Mitmischen
e.V. mit einem
selbstverwalteten
Jugendtreff in der
Kardinal-Albrecht-

Straße oder auch ein
Fotowettbewerb der Se-

niorenvertretung Halle e.V. Dank der
Spenden von zwei Freunden der Bürger-

mittel oder werben bundesweit Mittel
ein, um Projekte in Halle finanziell zu
unterstützen. 

Hallesche Projektwerkstatt
Bereits im letzten Jahr haben
die Bürgerstiftung und die
Freiwilligen-Agentur ein ge-
meinsames Beratungsangebot
für Vereine und Initiativen eta-
bliert. Seit 2022 ist auch das Frei-
raumbüro mit an Bord und ver voll-
ständigt damit die Beratungskompetenz
um den Bereich "Raum". 
"Wo kann ich meine Ideen umset-
zen? Wie kann ich meinen Verein
oder mein Projekt organisieren? Und
wer unterstützt mein Vorhaben fi-
nanziell?" – diese Fragen stellen sich
viele Engagierte, in der Projektwerk-
statt finden wir Antworten. Dabei
waren die Themen im letzten Jahr
vielfältig: Die Suche nach Fördermit-

teln, die Zusammenarbeit mit
Stiftungen oder die Frage, wie
man einen guten Finanzierungs-
plan aufstellt. Im November war
dann ein ganzes Viertel Thema:
Netzwerken im halleschen Osten.

Gute Vorsätze
Die Bürgerstiftung
hilft zum Jahres-
anfang dabei,
Gute Vorsätze
in die Tat um-
zusetzen. Sie
gibt Starthilfe
für Projekt-
ideen, die das

Gute Vorsätze
9 Projekte
3.173 Euro

Singen auf der
Würfelwiese

HALLIANZ
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dersingen findet am 6. Dezember 2023
ab 17 Uhr in der Ulrichskirche statt. 

Engagement für Menschen aus der
Ukraine 

Neu dazugekommen zu unserem Enga-
gement sind die Angebote für Men-
schen, die aus der Ukraine geflüchtet
sind. Wir haben aufgerufen, Sach- und
Geldmittel für eine Wohnung in der Voß-
straße zu spenden, die wir für eine ukrai-
nische Familie eingerichtet haben.
Temporär haben wir in den Sammelun-
terkünften wöchentlich Kunst- und
Theaterangebote ermöglicht. Seit dem
Sommer sind ukrainische Kinder bei
"Max geht in die Oper" und "Max macht
Oper" mit dabei. 

PROJEKTFÖRDERUNG
Gute Ideen für das Zusammenleben in
unserer Stadt? Das möchten wir för-
dern. Dazu nutzen wir eigene Stiftungs-

stiftung können wir neun Gute Vorsätze
unterstützen. 

HALLIANZ Engagement-Fonds
HALLIANZ für Vielfalt – das spie-
gelten die Projekte in diesem
Jahr wieder: Lesungen und
Musik, Filmvorführungen,
Workshops, Straßen- und
Sportfeste – es gab viele Gele-
genheiten zusammenzukom-
men und die Vielfalt unserer

HALLIANZ
Engagement-Fonds

27 Projekte
29.500 Euro



Bürgerstiftung Halle
Große Ulrichstraße 27
06108 Halle
Tel: (0345) 68 58 796

www.buergerstiftung-halle.de
info@buergerstiftung-halle.de
facebook.com/buergerstiftunghalle
instagram.com/buergerstiftunghalle

Stiftungskonto bei der Volksbank:
IBAN: DE29 8009 3784 0007 1727 37
Stiftungskonto bei der Saalesparkasse:
IBAN: DE69 8005 3762 1894 0613 45

Saalespiel

cherung geschätzt werden.
Im letzten Jahr haben
sechs Projekte Geld er-
halten, die sich vor
allem der Unterstüt-
zung und Selbstorga-
nisation von ukrai-
nischen Familien

widmeten.

Freie Förderung
Aus den Erträgen der Stiftung
wurden finanziert: Material für
den deutschen Sprachunterricht
im Kindergarten am Stadtpark und
die Aufführung eines Theaterstücks zu

Hans Litten, geboren in Halle,
„... bestimmt der kühnste
politische Strafverteidiger
unter der Republik“ (K.
Hiller). Als Rechtsan-
walt vertrat er mit sei-
nem präzisen forensi-
schen Wissen und sei-
nem unerschütterlichen

Rechtsempfinden Opfer na-
tionalsozialistischer Angriffe. Er

erkannte die Gefahr, die von den Natio-
nalsozialisten ausging und scheute sich
nicht, dies offen darzulegen. Dieser Mut
brachte ihm den Tod nach fünfjähriger
Leidenszeit im Konzentrationslager.

HALLIANZ
Spendenlauf

Stadt zu leben. Im Septem-
ber fand der 11. HALLIANZ
Spendenlauf statt. Rund
9.000 Euro sind dabei
zusammengekommen
für hallesche Engage-
ment- und Jugendpro-
jekte. 

Quartiersfonds Freiimfelde
Gefördert werden Projekte aus dem
oder für das Viertel Freiimfelde, die
möglichst vielen Bewohnerinnen und
Bewohnern zugutekommen. Der Bau-
spielplatz hat sich vergrößert, um mehr
Kinder und Jugendliche empfangen zu
können und im Sommer gab es
ein Stadtteilfest.

Auf Augenhöhe
Die Software AG-Stif-
tung hat 2016 mit wei-
teren Partnern den
Fonds "Auf Augenhöhe"
ins Leben gerufen, um
damit bundesweit Bürger-
stiftungen und deren Partner bei
ihrem Engagement für Geflüchtete und
Angekommene in Deutschland zu unter-
stützen. Gefördert werden Projekte zur
Integration, bei der gleichberechtigte
Dialoge und kulturelle Vielfalt als Berei-

Quartiersfonds
Freiimfelde
2 Projekte
5.880 Euro

Auf Augenhöhe
6 Projekte
23.500 Euro

Was aus einer Förderung erwachsen
kann: Saalespiel
Das Würfelspiel „Oh Saale mio“ lädt ein
zu einer lebhaften wie lehrreichen Reise

auf dem farbenfrohen Spielfeld
entlang der Saale. Ge-
spielt wird auf einem
großen, illustrier-
ten Plan der Stadt
Halle, der gleich
einer textilen
Schatzkarte in
die Verpackung
eingerollt ist. Ge-

eignet ist das Spiel für
Kinder ab Grundschulalter

und Erwachsene. Entstanden ist das
Würfelspiel als Ergebnis einer Projekt-
förderung der Bürgerstiftung Halle für
umweltpädagogisches Lehrmaterial. Fe-
derführend bei Konzept und Gestaltung
war Stephan Arnold unter Mitarbeit der
Saale-Initiative Halle. Das Spiel ist nun
bei Thalia am Markt erhältlich. Die Ge-
winne aus dem Verkauf fließen in die
weitere Arbeit der Bürgerstiftung Halle. 

Fotos: Falk Wenzel, Julia Bosch, Jakob
Liese-Held, Initiative Kunst-Koffer, Maria
Nühlen, WohnUnion, Les Copines, Marcus-
Andreas Mohr, Stephan Arnold, Bürgerstif-
tung Halle

Freie Förderung
2 Projekte
850 Euro


